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Zukunft statt Jobabbau: schnell und sicher durch die Krise
Roman Zitzelsberger,  
Bezirksleiter für Baden-Württemberg 

»Perspektiven für 
junge Menschen«
»Es kann nicht sein, dass für einen Teil 
der Beschäftigten keine Tarifbindung 
herrscht. Damit meine ich die über 
100.000 dual Studierenden, für die 
noch immer nicht die Tarifverträge der 
Metall- und Elektroindustrie gelten. 
Das wollen wir in dieser Tarifrunde 
ändern. Das erwartet auch die wach-
sende Anzahl dual Studierender von 
uns. Denn: Studierende, Auszubilden-
de und Beschäftigte der Metall- und 
Elektroindustrie brauchen Sicherheit 
im Wandel. Um den Industriestandort 
Baden-Württemberg für eine digitale, 
ökologische und soziale Zukunft fit zu 
machen, brauchen wir tarifvertragliche 
Instrumente. Als Gegenmodell zu den 
Abbauplänen und Angriffen vieler Ar-
beitgeber auf tarifliche Standards und 
Arbeitsbedingungen. Mit den Aktionen 
in den vergangenen Wochen hat die    
IG Metall bewiesen, mit welcher Kraft 
sie für eine zukunftssichere Metall- und 
Elektroindustrie kämpft. Das werden 
wir auch in der Tarifrunde 2021 tun. 
Eine Nullrunde, wie sie Gesamtmetall 
fordert, lehnen wir ab.«

Weitere Weichen für die 
Tarifrunde gestellt
In der Metall- und Elektroindustrie beginnen 
die Vorbereitungen für die Tarifrunde 2021. 
Die Mitglieder der Großen Tarifkommission 
(GTK) der IG Metall Baden-Württemberg ha-
ben sich einstimmig dafür ausgesprochen, 
die entsprechenden Tarifverträge zu kündi-
gen. Die IG Metall Baden-Württemberg stellt 
damit weitere Weichen, um die Beschäftig-
ten der Metall- und Elektroindustrie schnell 
und sicher durch die Krise zu bringen. Be-
zirksleiter Roman Zitzelsberger: »Die Vorbe-
reitungen sind getroffen, nun kann in den 
Betrieben die Debattenphase zur Tarifrunde 
2021 Fahrt aufnehmen. Wir werden die The-
men, die die Beschäftigten in der Metall- und 
Elektroindustrie gerade bewegen, aufgreifen 
und tarifliche Lösungen bieten, um die gro-
ßen Herausforderungen in der Metall- und 
Elektroindustrie zu lösen.«

Im Fokus stehen dabei die Themen Be-
schäftigungs- und Einkommenssicherung. 
»Ausgehend von den betrieblichen Krisen 
müssen wir jetzt mit den Beschäftigten dis-
kutieren, welche tariflichen Instrumente in 
der Tarifrunde weiterentwickelt werden kön-
nen«, so Zitzelsberger. 

Zukunft: digital, ökologisch, 
sicher und fair
Die Idee, in Betrieben, in denen Beschäfti-
gungsabbau droht, die Wochenarbeitszeit 
zu verkürzen und dafür mindestens einen 

Teilentgeltausgleich zu bekommen, soll 
ebenfalls in den Betrieben diskutiert wer-
den. Und auch das Zukunftspaket, das auf 
betrieblicher Ebene Vereinbarungen zu In-
vestitionen, Qualifizierung sowie Standort- 
und Beschäftigungssicherung ermöglichen 
soll, wird eine zentrale Rolle spielen. Das 
bedeutet, dass die offenen Themen aus der 
Tarifrunde im Frühjahr 2020 wieder aufgeru-
fen und diskutiert werden.

Zitzelsberger: »Wir wollen allen Beschäf-
tigten und Betrieben die Möglichkeit geben 
mit Rahmenregelungen für betriebliche 
Zukunftstarifverträge, Chancen und Her-
ausforderungen fair und sicher meistern zu 
können. Wir stecken mitten in der Trans-
formation und darauf muss die Metall- und 
Elektroindustrie eine bessere Antwort haben 
als bisher. Die Tarifrunde der Metall- und 
Elektroindustrie 2021 muss auf diese Her-
ausforderungen und Anliegen der Beschäf-
tigten Lösungen liefern.«

Die rund 200 Delegierten vor Ort und per 
Videokonferenz haben ausführlich die Vor-
stellungen der IG Metall Baden-Württemberg 
für die rund eine Million Beschäftigten in der 
hiesigen Metall- und Elektroindustrie disku-
tiert. Der Vorstand der IG Metall wird in einer 
außerordentlichen Sitzung am 19. Oktober 
über die Anträge beraten. Am 17. November 
wird die GTK die Forderungen der Tarifrunde 
2021 beschließen.

IMPRESSUM: IG Metall Baden-Württemberg, Stuttgarter Str. 23, 70469 Stuttgart, www.bw.igm.de 
Verantwortlich: Roman Zitzelsberger, Redaktion: Julia Wahl, Fotos: Joachim E. Röttgers/Graffiti

http://www.bw.igm.de


17.11. Tarifkommission 
(GTK) beschließt Forde-
rungen

Oktober
2020

November
2020

Dezember
2020

Januar
2021

01.03., 24 Uhr 
Ende Friedens-
pflicht TV Besch

28.01., 24 Uhr Ende Friedens-
pflicht TV Entgelte, Ausbil-
dungsvergütungen

Februar
2021

März
2021

16.12. Offizieller  
Verhandlungsauf-
takt 

14.01. Große 
Tarifkommission

15.10. GTK beschließt 
Kündigung von Tarf-
verträgen und startet 
Forderungsdebatte 

Nadine Boguslawski, IG Metall  
Stuttgart: »Wir brauchen Sicher-
heit und Perspektive für Jobs, für 
Beschäftigung, für Einkommen. Und 
wir brauchen eine Zukunft für unse-
re Jugend, für die Auszubildenden, 
für die dual Studierenden. So können wir der Krise 
den Beigeschmack der Katastrophe nehmen.«

Hansjörg Müller, EvoBus: 
»Wir haben viel mit den Beschäftig-
ten und Vertrauensleuten debattiert. 
Und bei EvoBus in Neu-Ulm wird kei-
ne Zahl diskutiert. Bei uns herrscht 
nackte Angst vor dem Arbeitsplatzverlust. Um 
Beschäftigung zu sichern, sind weitere tarifliche 
Instrumente zur Beschäftigungssicherung drin-
gend notwendig!«

Pasqual Behrends, Waldner: 
»Wir wollen Sicherheit und Pers-
pektive, wir wollen endlich digitale 
und moderne Lernmittel, um unsere 
Ausbildung und das Studium zukunfts-

orientiert machen zu können, und wir wollen die 
Übernahme für dual Studierende. Wir wollen das 
Beste für alle!«

Stimmen aus 
der Debatte

Tarifrunde 2021 

Debatte in Betrieben und GS

Aktionen und Beteiligung

Warnstreiks und 
weitere Zuspitzung

31.12. Tarifverträge Entgel-
te und Ausbildungvergü-
tungen laufen aus

Thorsten Dietter,  
Bosch Reutlingen:
»Mit einer Volumenforderung 
in die Tarifrunde zu starten, 
um Einkommen und Beschäf-

tigung zu stabilisieren, ist richtig. 
Denn wir brauchen eine Kaufkraft- 
steigerung und wir müssen Beschäfti-
gung sichern.«

 »WIR TRETEN AUCH IN DER PANDEMIE 
SELBSTBEWUSST AUF«


